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Verbesserter Jenner
L

Lauf. Planetenstellung. Tagest.
st. m. Alt. Christmonat.

donstag
frettag
samstag

2 W"" A
3 Jsaak, Enoch ZT

unter
7 41
8 62

âU kalt 8 19
hell 8 20
kalb 8 21

20 Achilles
21 Thomas A post.
22 Chirtdontus

1.

Sont,
montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Weisen aus Morgenland/
4 Ettas, Loth
6 Stmeon ZT
6 Keil. 3 König sH
7 Vertd. Jfid. ^8 Erhard M
s Julian M

10 Samson

Math.2
10 0
11 S

U. V.
0 9
1 14
2 19
3 26

Sonnenaufg. 7 u. 4s m.
AvM, HG frost

rn5 wind
10.13.N. HH.Z

lau
HF, trüb
AG,

k̂alt

8 22
8 23
8 26
8 26
8 28
8 29
8 30

Untergang 4 u. 11 m,

23 4 iXZvDagob.
24 Adam, Eva
26 Christtag
26 Stephanies
27 Job. Evîg.
28 KmdMmag
29 Thomas Bisch.

2.

Sont.
montag

dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Jesus 12 Jahre alt,
11 Diethelm ^12 Ernst, Satirus à
Anbr. des Tags 6. 40.

>3 IeVTa'! 'ê
14 Klix Priest. »W
16 Maurus à
16 Marcellus à
17 Antonius ê

Luc. 2

4 33
6 39

6 42
derC
steht

auf
7 25

Sonnenaufg. 7 u. 44 m.

Wir. OA wind 8 32
4XH gelind 8 34

Abschied 6. 20. j

ÜZSB, c/c5trüv 8 36

G9.9. N. IHb,M 8 38
L- î regen 8 40
K- L, 4X-? wind 8 42

lau 8 44

Untergang 4 u, 16 m>

30 David
31 Sylvester
Alt. Jenner 1835.
1 Neujahr
2 Abel
3 Jsaak
4 Elias, Loth
6 Simeon

3.

Sont,
montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Hochzeit zu Cana,
18 Prtsca M
19 Potentia HZ

22 -Zineenltus M
23 Emerentta M
24 Ttmotheus à

Joh. 2
8 46

10 4
11 22
A.V.
0 41
2 2
3 21

Sonnenaufg. 7 u. 37 m.

HM GT trüb
4X(D/ 4X?-,

til-?,G trüb
9.28.N.

kalt

3 46
8 49
8 61
8 63
3 66
8 68
9 0

Untergang 4 u. 23 m

6 -
7 Verid.Jstd.
8 Erhard
9 Julian

10 Samfon
11 Diethelm
12 Ernst, Satir.

4.

montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

HauptmannS Knecht,

^ s PMiM W
26 Polycarpus M
27 Joh. Chris. M
28 Carolus à
29 Valeria à
30 Adelgunda à
3t Vtrgtlius ZT

Mat. «

4 39
6 60
6 60

derC
geht

unter
7 31

Sonnenaufg. 7 u. 29 m.

(M, HH wind
-..G -/V unstet

nebel

D9.9. n.trübM GX schnee

4XO, ^X-f
âGX frost

9 3
9 6

9 8

9 11
9 14
9 18
9 21

Untergang 4 n. 31 w

^3 äXT?'-
14 Felix, Pr.
16 Maurus
16 Marcellus
17.
13 Prisca
19 Potentta

DaS erste Viertel den 6. um w Uhr 13 min. Nachm. DaS letzte Viertel den 21. um S Uhr 28 min. Nachw
ist zu milder Witterung geneigt. dürfte Schnee bringen.

Der Vollmond den 14. um s Uhr 9 min. Nachm. Der Neumond den 28. um 9 Uhr 9 min. Nachts
scheint zn trüben Wolken geneigt. läßt auch Schnee erwarten.



Haus - und Bauernregeln im Ienner. (àuaàs.)
Im Jenner kann man sehen, was fiir Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird,

" ' das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es giebt ein gedeihliches
bedeutet es große Kälte.

denn ist der Anfang,
c> ?hr, wenn es um diese Zeit donnert

Der Wassermann.

1836 fällt die Ostern d. 3 April.

1837 26 Merz.

1538 - 16 April.
>839 - 31 Merz.
1840 - - »9 April.
1341 ° 11 April.
1842 27 Merz.

,843 ° ° >6 April.
1844 - - 7 April.
<845 - - 23 Merz.
>8-46 - 12 April.
1847 - - 4 April.
1848 - - 23 April.
18-49 » » > 8 April.
>850 > 31 Merz.
18S1 - 20 April.
18S2 1 April.
18S3 ° 27 Merz.
18S-4 6 April.
18SS 8 April.
1856°. 23 Merz.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichlei

Jahrmärkte im Jenner.

Aeschi 13
Albeuf 12
Altorf 2S
Alzheim 17

Appenzell 7
Arburg 13
Baden 27. Belfort 5
Bern 6, 20
Boll 29
Brieg 17. Chur 2

Dannemarie 13
Delle is
Dompierre 2, 12
Echendes 2

Ellwangeu 13
Engen 29
Erlenbach 9
Ettiswyl 27
Fischbach 6

Freiburg 5

Giromagny 13

Jferten 27
Jlanz 1Z

Klingnau 7
Knonau S

KübliS 16

Leipzig 1

Locle 3
Lücens 2
Maßmünster 19

Mellingeo 19

Meyenberg 25

Monthey 31
Morsee 7

Mömpelgard 12
Neubreisach 17

Nürnberg 6

Nidau 27
Ölten 26
Pruntrut 19

Rapperswyl 2s
Rheinfelden 2s
Romont 13
Rötschmond 17

Sanen 2
Schöpfen 5

Schlipsen s

Schwyz 26
Sempach 2 B-
Solothurn 6
Stülingen 6

St. Aubin 2

St. Claude 7, 25

St. Ursanne 12
Sursee 12
Ulm 27 V.
Unterseen 2, 2s
Utznach 20 V.
Vivis 20
Winterthur 29
Zostngen 6

Das Verzeichnis der hierin enthaltenen Jahr
und Viehmärkte ist mit besondern, Fleiß unter
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder

unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Verleger

dieses Kalenders, ihm sogleich davon Nachricht

franko zu ertheilen.



Verbesserter Horming, T
Lauf. Planetenstellung. Tagesl

st. m.
Alter J-nnee.

Sont.
montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom ungestümen Meer,
i Brigitta ZS
z Lichtmeß ^3 Blastus ^4 Veronica M
5 Agatha M
6 Dorothea M
7 Richard M

Math.s
3 39
9 47

10 62
11 67
U. V.
1 3

2 S

Sonnenaufg. 7 u. 18 m.
35Dir. 5 j« M-
HT/ hellâ^6 Cáp. H/

8. 9» U. à '

frost

^/ GU kalt

9 24
9 27
9 30
9 33
9 36
9 39
9 42

Untergang 4 u. 42 n

20 Mb. Sebast.
21 Agnes, Meinr
22 Vlncenl.us
23 Emerentta
24 Thimotheus
26 Pauli Bekehr.
26 Poltcarpus

6.
Ssnt.

montag
dtenstag
mttwoch
donstag

freitag
famstag

Vom Saamen und Unkraut,
8 7 Salomon W
9 Apollonta »D

to Scholastics -D
4 4 Euphrosina
42 Susanna Ktz
Anbr. des Tags 4. 63.

43 Jonas
14 Valentin ^

Mat. 4 3

3 46
4 24
5 18
6 10
6 52

der C
steht

Sonnenaufg. 7 u. s m.

kalt
Gs.
hell

^ Abschied 7. 2.

9.32V. HH feucht

9 46
9 48
9 61
9 54
9, 67

10 0
10 Z

Untergang 4 u 52 m

27 Joh. Chrysost.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
31 Vtrgiltus

Mer Hornung»
1 Brigitla
2 Lichtmeß

7.
Ssnt.

montag
dtensta.g

mttwoch
donstag
frettag
samstag

Arbeiter im Weinberg,
46 Faufttnus M
46 Juliana â
47 Donatus â
4 8 Gabtnus «M
49 Gubertus SW
20 Emma W
24 Felix Bisch. tzH

Mat.20
auf
9 6

10 26
41 49
A.V.

1 9

2 28

Sonnenaufg 6 u, 57 m.
ìvilld

C?er.
^T/c/b UNlusttg

kalt
5.24. v. <? Dir-

SA/L75/ Hb

10 6

10 9

10 12
10 16
10 18
10 21
10 2^

Untergang 5 u, 3 m.

3 Biastus
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonta

8.
Sont-

montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Gletchniß vom Saamen,
22 Lex. Pet. St- M
23 Josua M
24 Mafias M
25 Victor à
26 Nestor à
27 Sara à
28 Leander Zx

Luc. 8

3 40
4 41
5 33
6 12
ch 42
derL
geht

Sonnenaufg. 6 u. 47 m.

c/^ tau
Htb,^^,Kgelind

schön

e^b/ Uâ wind
G 4.0. n. lau

L h?, ^

10 27
10 30
10 33
10 36
10 39
10 42
10 46

Untergang 5 u. iz m

10 Scholastics
41 Euphrosina
12 Susanna
43 Jonas
44 Valentin
46 Fausttnus
16 Juliana

Das erste Viertel den 5. um 8 Uhr 9 min. Nachm, Das letzte Viertel den 20. um 5 Uhr 24 min. Norm,
erzeuget frostige Witterung. stellt sich mit heiterer Luft ein.

Der Vollmond den 13. um S Uhr 32 min. Vorm. Der Neumond den 27. um 1 Uhr 0 min. Nachm.
bewirkt feuchte Lust. verspricht milde Witterung.
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Haus - und Bauernregeln tm Hornung. (leà-uarius.)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör-

nung warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist. wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigeS Wetter bringt.

Die Fische.

Das T h i e r g e f e ch c.

(Beschluß).

Der Leopard ist in Afrika zu Hause, und
merklich kleiner, aber noch weit schöner als der
Tiger, und fast eben so grausam.

Die Afrikaner essen zwar sein Fleisch, und be-
nutzen sein Fell allein sie suchen ihn mehr lebendig
als tod zn fangen, um ihn an die Europäer ver-
kaufen oder vertauschen zu können. Er ist ein ganz
vortreffliches schönes Thier, an dem man sich fast
nicht satt sehen kann.

Der Elephant, ist das größte Geschöpf
Gottes auf dem Erdboden, und auch das merkwür-
digste. Er ist 6 bis 7 Ellen hoch, und ganz gewiß
dicker, als zwei Ochsen neben einander. Er ist
in dem heißesten Theile von Asia und Afrika in
sumpfigen und waldigen Gegenden, und bei Flüssen
und Bächen zu Hause, frißt Gras und Reiö und
Baumblätter, bringt, wie man glaubt, alle zwei
Jahre ein Junges zur Welt, und mag wohl ein
Alter von hundert und fünfzig bis zweihundert
^ahre und auch noch ein höheres erreichen.

Der Elephant ist ein sehr starkes, und dazu

M ein kluges und gelehriges Thier. Seinen
Ruffel kann er nicht nur bewegen und biegen,
sondern auch verkürzen und verlängern, krümmen
und drehen wie und wohin er will. Er holt Athem
durch ihn, schöpft Wasser damit, und bringt es
nebst seinem Frasse damit ins Maul. Er reißt
damit Bäume aus, wirft Menschen und Thiere s-

Jahrmärkte im Hornung.

Altkirch 27

Appenzell 4

Arberg 11

Arau 25
Belsort 2

Bern 5 V.
Besançon 4

Viel 6

Bischofzell 26
Bremgarten 2Z
Brugg 10
Buren 25
Bückten, C. Basel IS.
Ehur 6.
CollongeS l5
DavoS 5.
Delle 16

Delsberg 4

Diengen 2

Dießenhofen s

EgliSau 5

EStavayer is
EttiSwyl 17
Freiburg im klechtl. 21
Giromagnv >v
Grandvillard 10
Grenchen 9

Greyerz 25
Grüningen i7
Hauptwyl 9

Hericourt 26
Heriöau 6

Hundwyl 24

Ilanz 17

ilangnau 25
Lausanne 15
Lenzburg 5
Lichtensteig 9

Ltestall 11
Lönach 25
Luzern 25 V.
Martinach 25
Metmensterten 5
Mömpelgard 9

Morsee 25
Münster, Cam. Luz, 26
Oensingcn 25
Oesch 5
Orbe 9
Petterlingen 12
Pfeffikon 9
Pruntrul 16
Rapperswyl 25
Rue 4
Ruffach 14

Schwellbrunn w
Seewcn 25
Sidwald 26
Seignelegier 25
Thann 24
Unterhallau 9

Weinfelden 25
Wifiisburg 6

Wyl 10
Zweisimmen 4



Verbesserter Mer Lauf.
Planetenstellung. .Tagest.

st. m. -Alter HornunA

Sont,
montag
dtenstag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Blinden am Weg, lLuc. 18
1 Hrnsaà Alb. unter
2 Stmplicius ^
3 Luntgunda 9 47
4 Usà Adrian M 10 62
6 Eusebius
b Fridolin
7 Félicitas

11 28
U. V.
1 4

10.

Sont,
montag
dtenstag
mttwoch
donstag

freitag
samstag

Jesus wird versucht,
8 Inî, Philem. M>
9 40 Ritter -D

iv Alexander «D
11 Fronf Man. ^12 Gregorèus à
Anbr. des Tags 4. 16.

13 Macedontus M
14 Zacharias

Sonnenaufg. 6 u. 61 in.
wind 10

Kkalt 10

c/'H/ feucht 10
wind 11

LA, ^ schön 11

c/^/ O heü 11

4.44. n. ^inMlll

^Untergang 6 u. 26 «.
60 17 Donatus
6418 Gabtnus
68 19 Gubertus
220 Emma
6 21 Felix Bisch.

1022 Pelr! StuW
1423 Josua

Math.4 Sonnenaufg. 6 u. 21 m.s
2 10 XXH, wölken 11
3 10 WX regen 11
4 4 ^ .)/ lll H stürm 11
4 60
6 27 >^h hell 11

Abschied 7. 46.
6 67 unst.1l^ der C tv. 39. n. !ii

Untergang 5 u. 69 m.
18 24 Malhta?
21 26 Viktor
2526 Nestor
28^27 Sara
32 28 Leander

Alter Merz.
36. 1 Albtnus
38 2 Simplictus

ii.
montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Cananäische Tochter/
13 "kein» Long. W
16 Heribert
17 Gertrud
18 Gabriel

osephus
manuel

W.

19
20
21 Benedtkt

12.

montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag

Mar. IS
steht

auf
M 9 36
W11 0

MA. V.

^ 0 23
QM! 1 39

Jesus treibt Teufel aus, !Luc. it.
22 Vigand. M 2 4kf
23 Florus

Sonnenaufg. 6 u. 10 m.
1Ij<? frischn

L?ei-. c/H reifen 11

HG.' /V? regen ii
LU?, 2XL wolkestii

trüb 11
655, 11
1.68N. T.U.N.A12

Untergang s u. so m.
41 3 Kuntgunda
44 4 Adrian
47 S Eusebius
60 6 Frldolin
63 7 Félicitas
67 8 Philemon

0 9 40 Ritter

24 Gustavus
23 îyarla Vcrk.
26 Gasar
27 Ruprecht

à
»»»<

3 40
4 21
2t 66

20
41

Sonnenaufg. 5 u. 58 m

LG.
^ lHb feucht

?/ -^Dwtnd
LA,

gelind
2.- 2^^ wind

12
12
12
12
12

4
8

12
16
20

Untergang 6 u. 2 m.
10 Alexander
11 Manasses
12 Gregörlus
13 Macedontus
14 Zacharias

12 2416 Longtnus

IZ

Sont,
montag
dtenstag

Jesus speiset 4000 Mann.
29 lá Sustach. ^30 Guido xA
31 Hermann M

Joh. 6

derC
geht

unter

-î »ruv -1-°^

Sonnenaufg. s u. 4s m.

G 6.14. v. >sc?x wtnd12 31

â trüb 12 34
G â fenchri2 37

4" ^irvlvrri
Untergang 6 u. 15 m.
17

Is Gabriel
1st Josephus '

Das erste Virtel den 7. um 4 Uhr 44 min. Nachm.
bewirkt trübes Gewolke.

Der Vollmond den 14. um io Uhr Z9 min. Nachm.
dringt rauhe Witterung mit sich.

Das letzte Viertel den 21. um 1 Uhr 58 Mio. Nachm.
unterhält das rauhe Wetter.

Der Neumond den 29. um 5 Uhr 14 mi«. Vor«,
erzeuget trübe Luft.



Hauö - und Bauernregeln tm Märzen.. (ààs.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet/ ein Storch der viel klappert/ und wem, die wilden Gänse

Nch sehen lassen/ verkundigen einen warmen Frühling. So viel Näbel im Märze»/ so viel Schlag-
regen und Gewässer tm Sommer.

Der Widder. Jahrmärkte im März.

empfindlich nieder/ daß sie das Aufstehen vergessen;
schlägt einem Menschen damit den Kopf ab und
stellt also/ wenn man eö haben will/ und er es
gelehrt worden ist/ den Scharfrichter vor. Ein
Elephant kann eine Last von 3000 Pfund tragen
und mit derselben/ wenn eö sein Führer/ der sich
auf seinen Halö setzt/ haben will / einen Weg von
4 Tagen in einem Tage zurücklege»/ und dabei
geht er sicher/ und stolpert nicht. Noch viele andere
Dinge könnten von diesem Thiere erzählt werden/
allein wir müssen Zeiikürze und Raums wegen
den Leser auf das Folgende zu leiten trachten/
welches noch zu der Beschreibung des Ganzen gehört.

DaS Kam eel lebt und wohnt in Asia und
Afrika.

ES giebt derselben zweierlei: die/ welche zwei
Höcker haben/ nennt man Trampelthiere; diejeni-
gen aber/ welche nur einen Höcker haben, heißen
Dromedare, beide haben graue, zuweilen auch
braune und weiße Haare, fressen Nesseln, Disteln
und allerhand dornichtes Buschwerk, können wohl
14 Tage dürsten, bringen alle zwei Jahre ein
Junges zur Welt, und leben 40 bis 50 Jahre.

Der Dromedar oder das Kameel mit einem
Höcker, hat Arabien zu seinem Vaterlande, findet
sich aber schon seit undenklicher Zeit in Nordafrika
und fast tm ganzen Morgenlande in so großer
Menge, daß er beinabe von Jedermann als ein
iahmes Hausthier genützt wird. Man braucht ihn
«»vöhnlich zum Lasttragen; eine andere Art der
nameele, welche auf den ungemeinen langen Reisen

Abbevtller 3, r?
Aelen ii. Altorf 26
Altkirch i z, 27
Arburg 19
Arwangen 19
Anbonne 24. Ballstall 2
Belfort2. Berchieri3
Bern 3 V. Biel s

Blamont6. Bülach 3

Breitenbach 17
Burgdorf >9

Chaux-de-fonds io
Cläven s. Clüses26
Colmar ii. Coppet 31
Cossouay 12
Courrendlin 17
Courtemaiche 16
Dannewarie 31

Darmstadt 25 DavoS i
Delsberg 18. Delle 16
Dompierre 8 Dornach 2
Erlenbach 10 V.
Erlach 4
Ermensee io. Elgg 11
Engen 5/12,19
Fenin 2. Fontaines is
Frauenfeld 30. Frick2
Freiburg im Bretsg. 12
Gaiß 3. Gebwyler 3cr
Gelterkinden4. Gcnf3i
Giromagny 10 Gossan 2
Grandvillard 10
Habsheim 16
Horgen 5. Huttwyl 11
Jlanz 17. Ins 18.
Kltngnau 19
Kölliken 18 V.
Kulm 13. Kyburg is
Landser 11. Landeron9
Lasarraz3. Lauffen 2
LigniereS 23. Locle24
Luzern3>. Mallerayi2
Maßmünster 23

Milden 4
Mömpelgard s
Moulfaucon 23
Moticr-Travers 17
Müldausen 3
Münster i. Greg. Th. 11
Murten ii. Muttenz9
Neubreisach 19
Neuenstadt am B.S. 31
Neuenst.i. Schwrzw. 2s
Neus5. Nidan 24
Niedersept 4
Oetikon 26. Ölten 16
Psirdt 10,31
Prumruti6. Nagazi9
Reichenbach 17
Reichensee 17
Nomont 3 Rue 11.
Schaffhausen 10
Schinznacht 12
Schwyz 17

Seengen 10
Seon 26. SeewtS 4
Sekingen 6 V.
Sterenz 19
Schöftland 25
Signau 26
Solothurn3i. Sulz is
SumiSwald 13
Sursee 23
St. Aubin 26
St. Claude 18
Stülingen 25
Thun 7. Travers 23
Ueberlingen 11
Untersten 4
Utznach 7, 28
Verrieres 21
Vielmergen 22
Waldenburg 9
Wegenstette» 16
Willisau 2. Wolfach 2S
Zurzach 7, 21



'.ervêsscrtcr April. ei
Lauf. Planetenstellung. Mtcr Merz

mttwoch
donstag
freitag
samftag

1 Hugo
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrosius

U 9

^ii
66

3

U.V.
0 9

14,

Ssnt.
inontag
dtenßag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

Juden wollen Jcs. stttnigeu/Joh. 8 Sonnenanfg. 5 u. Z2m.>

K dunkel 12 4120 Emanuel
regen 12 46 21 Benedikt

CK, 12 48 22 Vigandus
GX nebel 12 62 23 Fidelts

s Joel
6 Jreneus
7 Celesttnus
8 Mar. in Egyvr,
9 Sybtlla

10 Ezechiel
11 Leo Pabst

î i
ê 2

M 2
z

M' 4

It
6

5/r
32.!

11

^4 31
4 6 5

^ trüb 12
10. v. tUb, c/3 12

wind 13

5, nebel 13

^ â wind 13

-/Äß, ^ -hell 13
reifen 13

15.

AöNt.

montag
dtenstag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

Chr. Eintritt zu Jerusalem Mac 2>

12 Galmt. Julius â s ib
Anbr. des Tags 3. to.

13 Egefippus ^ der C
14 Ttburttus «M steht
16 Oltmptus «D auf
16 Gründ. Dan. Mil 32
17 Chars. Rud. MA. V.
18 Valerius â 0 47

E>onneuausg. s u. 21 m,

lHh", lau
Abschied ö. 60.
7. 48 v.
5 W, c/tz wind
chê, /Xc5 gelind

HcH trüb

13 19

^Untergang 8 u. 28 m.

56 24 Gustavus >

69 26 Mar. Ver?.
3 26 Cäsar
7 27 Ruprecht

1028 Priscus
13 29 Eustachius
16 30 Guido

Untergang/^ u, 19 m

13
13
13
13
13
13

22
26
28
30
33
36

31

1

2
3
4
6
6

Hermann
Älter April.
Hugo
Abundus
Stanislaus
Ambrosius
Joel
Jreneus

16.

Sö»k.
montag
dienstag
mttwoch
donstag
freitag
samstag

Auferstehung Christi/
19 Ostern Werner M
20 Herkules
21 Anselm á
22 Casus ^
23 Georg
24 Albrecht
26 ffH

Mar. 16

46
32

7

34
66,

13.
30>

Sonnenaufg. s u. 12 m.

(11.46.N. lmb
xXH, wind

GAX gel.
AU lieblich

wind
4X-^/ wölken

,/

13
13
13
13
13
13
14

39
43
47
61
66
69

2

Untergang 6 u. 48 m

7 Celesttnus
8 Maria in Egyp.
9 Sybtlla

10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius
13 Egesippus

17.

Sont»
montag
dienstag
mttwoch

Jes. erscheint den Jüngern.
26 Oi-s-5. Anaclet.
27 Anastastus M
28 Vitalts M
29 Petr. Mart. M
30 Qutrtnus ^

Joh.20Sonnenaufg. 4 u. 59 m.
4 47

der C
geht

unter
10 6

â nebel
5 9. 63. N.

^0 wind
hell

AU Gs.

14
14
14
14
14

> Untergang 7 u. 1 m.

644 Ttburttus
3 16 Olimpius

16 Daniel
17 Rudolf
13 Valerius

10
13
16

DaS erste Viertel den 6. um 10 Uhr Z min. Vorm.
stellt sich mit Trübniß ein.

Der Vollmond den iz. um 7 Uhr 4ß min. Vsrm.
verspricht milde Witterung.

DaS letzte Viertel den 19. um 11 Uhr 45 min- Nach«
erregt unfreundliche Winde.

Der Neumond den 27. um 9 Uhr 5Z min. Nach«,
will die Luft aufheitern.



Haus - und Bauernregeln im April, (^.xrà)
Nn trockener April ist dem Erdreich nachthcilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchtm gedeih

lich. JstS am Palmag schon, hell und klar, so giebtS ein gut und fruchtbar Jahr. WennS amCharfreltag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Jahrmärkte
Aelcn
Albeuf 27
Aicenheim 26
Aarberg 29
Aarburg 23
Appcnzell 1

Baden 23. Baama 3
Belfort 6
Bcr^7, 2S
Berneck 2S
Bevaix 1

Viel 30
Bötzen, bet Brugg 27
Bremgarlen 2t
Briegg 23
Cernier 10
Cliises, in Savoyen 21
Cofrane 2«
CollongeS 23
Dachsfelden 29
Dannemarie 23
Delle 2«
DelSberg 22
Dienge« 27
Diessenhofen 21
Tbo 4. Echallens 23
Eglisau 28
Elgg 29. Erltnöbach 28
Ermatingen 15
Tstavayer 1

Wchingen 23
Kankentbal «

im April.
Frankfurt aw M. 21
Frauenfeld 21
Frutigen 3

Gaiß7. Giromagnyi4
Glarus 23
Grandson 25
Grandvillard 14
Grenchen 27

Greyerz 15
Heiden 29
Herisau 24
Herzogenbuchfte s
Htffingen 28
Hundwyl 28
Jferten l4
KatserSberg 6
Kestenholz 23
Knonau 27
Konstanz 20
Lachen 21
Langenbruck 29
Langnau 29
Lasagne 7. Lasarraz 2s
Lauffenburg 2t
Laupen 23
LeS BoiS 6
Lichtenstetg 27
Lvon 13. Lücens 3

Luzern 21
Weilen 30
Monthei 22
Moßnang 2S

Morsee 22
Mömpelgard 20
Mülhauseu 21
Mümliswyl 27
Nozeroi 27
Nürnberg 22
Ober-Tremlingen 4

Oensingen 27
Orben 13. Oron 1

Peterlingen 23
Pstrd 21
Plafeyen 15
Pontarlier 24
Pruntrut 13
Nankwyl 4

RapperSwyl 22
Rbeinach 2
Richtenschwyl 28
Romainmotier 17
Romont 21
Rötschmund 9
Notwyl 23. Rüe 29
Saanen 10
Schupfen 27
Schwyz 27
Sekinge« 25
Sempach s

SeewiS 20
Sidwald 30
Solothurn 21
Stanz 23
Steckborn 30
Stein 29
St. Ursanne 20
Stühlingen 27
St. Croix 2
Sursee 27
Thäingen 23
Thonon 1

Tramelan 4

Urnäschen Zo
Utznach is
VallandaS 21
Visbach 30. Vivi« 28
Villingen 21
Wangen 2
Wädenschwyl 23
Wattwyl 7
WeggtS 23
WietliSbach 23
Wyl im Thnrgau 23
Zosinge« 21. Zug 21

Zweysimme« 23

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn - oder Festtag fällt, so wird er gemeinig,
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten.-I bedeutet Jahrmarkt, V Vieh,
markt und M Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden MonatS
Viehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hutwyl : der erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
SumiSwald: alle Samstag Wochenmarkt, und
vom letzten Samstag im Christmonat bi» letzte«
Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage großer
Garn, und Tuchmarkt. Meiringen: den erste«
Donstag jeden MonatS Monatmarkt.
Freibnrg im Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B



Verbesserter May. Lauf. Planetenstellung. Tagst.
>st. m.

Alter April.

frettag
samstag

11 to
U. B. OU nebel

IS
14 21

19 Werner
20 Herkules

18.

Sonk.
montag
dienstag
mttwoch
donstag
freltag
samstag

Vom guten Hirten,
3 ê
4 Florian >W
6 Gotthard KF
6 Joh. P. L. M
7 Juvenalis ^8 Mich. Ersch. M
9 Beams â

Joh.io
0 8

0 67
37
t0
37

1

23

Sonnenaufg. 4 u. 48 m.

^ HT schön

o c/<5 Wind

)ti. tS.n. hinM
ll?-??,- regen

GX frisch

K.A kihl
t nebltcht

Unterg. 7 u. 12 m,

14 27421 Anselm
14 2722 Cajus
14 3023 Seoro,
14 3324 Albrecht
14 3625 Marcus Ev.
14 3926 Anacletus
14 4127 Anastastus

19.

Sont,
montag
dienstag

mitwoch
donstag
frettag
samstag

Ueber ein Kleines ic. Joh.16
10 Malchus â 3 43
11 Luise W 4 4
12 Pancratius -W der C
Anbr. d. Tages 1. 40.

13 Servattus M steht
14 Spiphanius M auf
is Sophia Mil 67
16 Peregrinus MA. V.

Sonnenaufg. 4 u. 38 m.

^'0i7 c/H,
C?er. HHc? warm

D 3. 46. n. ^ Wind
Abschied 10. 20.

^ eAc? warm
?<eB

schön

!üh, G warm

Unterg. 7 u. 22 m.
14 44>23 Bttalls
14 47^29 Peier Mart
14 49 30 Qutrinus

^ " Alter May
14 61 1 Phtiipp Zà
14 63 2 Athanastns
14 66 3 f ErjîKdMg
14 53 4 Florian

20. Christus very, den Tröster/
Som. i^ ?-'ê Aaron á

montag 18 Isabella à
dienstag 19 Potentta à
mttwoch 20 Christian N
donstag^ 21 Constans (7 D
frettag 22 Helena ffch
samstag 23 Dietrich s?

Joh.i6!Sonnenaufg. 4 n. 30 m.
0 30^ /X(D/ c/'c? Gsch.
1 10
1 40
2 4
2 23
2 39
2 66

21.

Sont-
montag
dienstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

In Christi Namen bitten-
24 Johanna k?^
26 Uvi.e.j'.!tS M
26 Eleutherus M
27 Entropius
28 Will). M
29 Maximilian à
30 Hiob «

16 0
15 2
IS 4
15 6

16 8

15 10
dunkel 16 12

ii.ii.v.
>G, iü^/O trub

AM regen
7^-5 naß

22. l Zeugniß des heil. GeisteS/

GMt» '31 àà Petron.

Ioh.16 Sonnenaufg. 4 u. 23 m. i

3 10 ^ HO wind 15 14>

3 27 MM, CM. LUF IS 17
3 47 Z GX schön 16 20'

der C H2.4.n. MZ-A Ach>!i6 23'
geht 24'

unter OU donner is 26
1.M64 à ^ X regen 16 28

Unttrg. 7 u. 30 m.
6 Gotthard
6 Joh. P.

Juvenalis
8 Mich. Ersch
9 Beatus

to Maichus
It Luise

s, !Joh.isiSonnenaufg. 4 «. 1

Mil 38^ iHH, G U
5 M

'16 30

Unterg. 7 ». 37 m.
12 Pankrattiie
13 Servatius
14 Epiphanus
15 Sophia
'6 Peregrinus
17 Aaron
18 Isabella
Unterg. 7 n. 4S m

19 Potentia

Das erste Viertel den s. um ii Uhr 16 min. Nachm.
dürfte Regen mit sich bringen.

Der Vollmond den 12. um 3 Uhr 46 min. Nachm.
verspricht FrüblingSwärme.

Das letzte Viertel den 19. nm iiu.ii min. Vorm
ist zu Regen geneigt.

Der Neumond den 27. um 2 U. 4 min. Nachm. verur-

- wcht eine uns. Ofinst.u. b.w.frucktb Wärme



Haus - und Bauernregeln im May. (àjus.)
»

D" May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher »G die Faß. Wenn es aus Urbanu«,
Tag schon Wetter >st, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte
Aarau 27
Abbevilles is
Altkirch is
Altstädten 1Z
Appenzell 6
Aubonne 12
Baar i.
Basel 4
Basseeourt is
Belfort 4
Bevatx 2«. Bex 7

Bergheim i
Bischoffzell 25
Boll 14
BoudevillierS 25
Brenett 16
Brevine 20
Brugg 12
Burgdorf 21
Büreu 6
BütteS 1Z
Chaindon 15
Chaux.de-fondS 26
Chur 12
Cornol 19
Cossoney 21
Couvet ZI
DavoS 22
Dombresson 18
Domodossola 24
Delle 25
Engen 21
Enfisheim 1

im May.
Erlach 1Z
Erschwyl 11
Escholzmatt 11
Freiburg Z. Frik 4
Gossan 4
GlariS 4
Glovelier 25
Gottlieben 4

Grgndfontain« 12
Grandvillard 12
Grasburg 14

Greyerz 6
Giromagny 12
Hericourt Z

Hutwyl 6
Jlanz IS
KerzerS 14
KÜbliS Z0
Lauffon 4

Lausanne 2
Lenzburg 6
Leuk 1

Leipzig 10
Liestall 27
Lindau 2
Luzern 26, is
Marthalen 4
Milde» 20
Montricher 1

Mariakirch 6
Münster im C. Luz. 11

Muri 4.
Neubreisach 1

Neuenst. am Bitlers. 26
Neus 7. Niedersept 6

Nods 12.
Oberhasli is
Oesch 20. Ölten 4
Psäffikon 1.
Pont-de-Martel IS
Prumrm 18
Rankwyl 2, 15
Reconvelier 14
Nechesy 25
Rcnans 10
Rheinegg 18
Rheinfelden 6
Roche 1

Rochefort 1

Noggenburg 19
Ruffach 20
Schleithtim 11

Garnen 16
Schwarzcnburg 14
Schwellbrunn 12
Semen 1Z

Seignelegier 4

Stgnau 7.
Sitten 4, 26
Solothur« is

Sonceboz 5
Sumiswald 8
St. Blaise 11
St. Branchier 1

St. Gallen 2Z
St. Moriz 25
Tharm 8
Thone 9
Tourtman 2

Thun 1Z
Tunlingen 7

Trogen 18
Unterhallau 25
Umerseen 6
Itznach 12

Vallorbes 12
VerriereS is
Villingen 1

WaldShut 1

Wangen 7
Weinfelden 6

Wifiisburg 8

Willisau 4
Winterthur 21
Wyl im Thurgau s
Zürich 1.

Zu Unterseen wird am ersten Freitag in
jedem Monat deS ZahrS ein Vieh, und Monat,
markt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf
diesen Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freitag. Lachen am Zürichs«

alle Dienstag. Utznach alle Samstag.
Im Loele wird alle Samstag im Jeuner

Hornung, Merz und April ein Vftrdmarkt ge
»alten.

Langnau im Emmenthal, hält alle Freitage
Wochenmarkt.



Verbesserter Brachmsmt, C
Lauf.

Planeteustellung. TagSl.
st. m.

Alter May.

montag
dtenAag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

1 Nicomedes W
2 Marcelltnus à
3 Erasmus M
4 Eduard M
6 Bontfactus M
6 Henriette â

U. V.
0 13
0 41
1 S

1 25
t 46

Ultz schon

^ wind
8.38.v.lD^,

lHA heiß

-/H donner

15 3220 Christian
15 3421 Constans
15 35 22 Helena
15 36 23 Dietertch
15 38 24 Johanna
15 40 25 Urbanus

23.
Sont,

montag
dtenstag
mttwoch
dsnstag
frei tag

samstag

Sendung des h. Geistes/
7 Pstna -. Rup. M
8 Wed ardus
9 Jostat

10 Fwnf. Em. M
11 Barnabas A
12 Bafiltdes Dl

Anbr. d. Tages t. 6.
13 Eltseus

Joh.tä
2 4
2 29
2 56

derC
steht

auf

it 3

iMfg. à N- 16 M.!
schön 16

15
15

Gespräch mit Nicodemuö/
14 Dr; z RuZ. à
16 Duns Modest, à
16 JusttnuS ZT
17 Julie ZT
18 Arn.
19 Geevasius
20 Abtgael ^

Sonne

AS, lHc5,
KG warm

tön. s^Ii5
Naß16

lHH, ^ unstet 15
Abschied io. 64.

15 43

î Umerg. 7 u. äs m

4026 Eleutherus
41^7 EutroptuS
4128 Wilhelm
4229 Maxtmtlta«
42 30 Hiob
4331 Petronell«

Alt. Brachmsmt.
1 Nicomedes

Sont,
montag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Joh. 3

11 37
A. V.

0 4
0 24
0 42
0 58
1 14

Sonnenaufg. 4 u. 9 m.>

trüb 16

âO, ^/ ^45
>^25^/ OK wind 16

58.V. O nebel 16

cf'H/ G K warm 16

4lê^D,^^i5

44
44
45
45
46
46
47

Umerg. 7 u. 5i A,
2 Marcektn.
3 Erasmus
4 Eduard
6 Bontfactns
6 Henriette
7 Rupert
8 Mrdardus

25.
Gmt.

msntag
dtenstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

S'

26.

EM.
Montag
dtenstag

Reiche Manu und LazaruS
21 1. Albinus
22 10t. Ritter
23 Basiltus
24 JO. Täufer zN
26 Eberhard W
26 A-h. Paul M
27 7Schläfer

Luc. 16

30
48

9

36
7

Bom großen Abendmahl/
28 Benjamin M
29 Peter Pau! ^30 Pauit Ged. W

derC
geht

Sonnenaufg. 4 u. 7 m-î
GG C^I?. warm 16
zángst Tag zje^ ^6

-/-? donneris
chV, C^ì wind 16

wind^l6
d 4. 63. v. U hell 16

FîiM/lHOwarm i6

Unierg. 7 u. S3 m.
47 9 Jofias
4710 Emmerich
4641 Barnabas
4612 Bastltdes
46 13 EliseuS
45
44

14 RustuuS
15 Mus ModeA

Luc. 14

unter
10 40
It 6

Sonncnausg. 4 u. 8 m.

-/Z, K O regen
s^H/ HeH. dunkel
-j<^/ c/ct' unstet

16
16
16

44
43
42

Umerg. 7 u. 52 «.
16 Justinus
t7 Julie
18 Arnold

Das erste Viertel den 4. um s Uhr 35 min. Bsrm.
erzeuget große Wärme.

Der Vollmond den 10. um 11 Uhr IS min. Nachm
leidet eine sichtbare Ve
Feuchtigkeit.

finsteruog und bewirkt

Das letzte Viertel den 18. am 0 Uhr ZS mtn. Vorm
ist für warme Witterung günstig.

Der Reumond den 26. um 4 Uhr 53 min. Vorm
stellt ßch bei warmer Witterung ein.



Haus - und Bauernregeln im Brachmonat, (ààs.)
Hai der Brachmonat zuweilen Regen, so giebt es reichen Segen, Wenn die Rosen blühe»

so ist alle Tag gut Aderlassen.

Der Krebs.

die man mit ihr thun kann, außerordentlich ge-
ichwind fortläuft, nennt man auch Geschwindläufer.
In Asien giebt es hie und da auch wilde Drome-
bare.

Die Giraffe oder der Kameeloparder ist ein
großes sonderbares Thier. Sie wohnt im innern
Afrika in Anthiopten, und sonst nirgends in der

Welt, hat röthlichweiße, braungeflcckte Haare,
zwei kleine Hörnchen an der Stirn, einen langen
Hals, und noch längere Vorderfüße, bringt alle
Jahr ein Junges zur Welt, und wird, wie man
glaubt, 30 Jahre alt. Die Giraffe hat vorne lange
und hinten kurze Füße. Die vordern sin» fünf
Ellen, die hintern aber kaum vier Ellen hoch,
und daher geht es auf ihrem Rücken ziemlich bergab,
und sie scheint auf den Hintersüßen zu fitzen oder
zu knieen.

Sie ist nach dem Elephanten das höchste Thier
auf Erden; denn wenn sie gerade steht, ist sie acht
Ellen hoch. Ihr Gang ist langsam und schau-

kelnd, und sie muß, wenn sie saufen oder Gras
fressen will, denn sie nählt sich gewöhnlich
von Baumlaub, niederknieen. Sie ist fromm und
äußerst furchtsam und ängstlich, «nd gar nicht
schädlich, und wird selten lebendig nach Europa
gebracht.

Giraffe, ist sein arabischer Name, und Kameel.
oparder heißt sie deßwegen, weil sie dem Kameel
an Bildung, dem Leoparden aber au den Flecken
gleicht.

Affen, Paviane, Meerkatzen und Maki nennt
man gewöhnlich im gemeinen Leben, alle zusammen

Jahrmarkt« im Vrachmonal,

Aarburg 2st

Alicrf 4

Badcnweiler is
Ballstal 1

Belfort 1

Vcndo f 2Z
Btel st

Btschoffzell zs
Boudry 2

Bremgartes Z

Brugg rö
Buren 2st

Clüses S

Colmar ii, 25
Courchapoix ist
Courtemaiche s
Dannemarie K

Delle 22
DelSberg 2st

Echallcns 23
Ensiüheim s

Estavayer 3

EttiSwyl 9
Feldkirch 2st

Gebwpler i
Giromagnv »

Grandson Äst

Jferren 9
Katferstuhl t
Köllikcn 2st

Lachen 9

Langcnthal Z

Lauffen «
Lanffenburg s
Leuk 2st

Lichtensteig i§
Locle 9

Lütry is
Martinach 9

Maßmünster 3

Mellingen 9

MömpelgarS s

Monthei 3

Msrsee 2st

Mottier-Travers 23
Münster im Gregor, s
Mnrten 10
Neubreisach 2st

Niedersepl s

Noirmont i
Nördlmge» 21

Nozeroi 15

Pcterlingen st. Pf.rd y

Pontarlier 2L
Pruntrut is
Napp,rSwyl 10
Ravcnspurg is
Roll 2K

Romainmotier ist
Romont 16
Norschach st

Rot.eyl 2st

Rüe st. Satcz,2st
Schasshauftn 9

Schliengen >5

Sempach i
Sidwald st

Singen 11. Einen 6

Solothurn 5

Speichjngcn 13

St. Aubin «

St. Claude s

St. Croix i >

St. Immer s

Straßburg 25
Stühlingcn 22

Suly 17

Sursee 22. Thone »

Travers is
Tuttlingen 2st

Ulm 15. Ulzcn 2st

Vallangin 1

Ntelmergen 22
Villtngen9. Wolfach 3

Wyl, im Thurgau 16

Zofingen S. Zug »

Zürich 25
Zurzach 6, 15



Terhessèrttr -HèMMkà T
Lauf. Planetenstellung. Tagst,

st. m.
Alt. BmchmsM

milwoch
donstag
freitag
samstag

1 Theobald Mil 26
2 Maria Heliys Mil 46
3 Franziska â U. V.
4 kllrtck â o s

naß.16 -11

lHA, Wtlld46 40
3. 14. n. â warmTS 39

</h,^,^,ü3L!l6 38
27.

Gant-
montag
díenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Verlornen Schaaf, Luc. is
5 Hedwtg >P y 24
6' Esajas <W 0 46
7 Joachim 1 12
8 Kilian M 1 47
9 Cyrilius M 2 36

10 7 Brüder M ber C
11 Rahel àî stelst

28.

S'M.

msntag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Balken und Splitter, Luc. 6

12 4- Samson ^ auf
Anör. d. Tags 1.10.

Sonuenaufg. lu. il m

^G16
p § kühl 16

às.' <lî5 unstet 16
warm 16

â warm 16
7. 10. v. 16

GIF schön 16

19 Gervasius
20 Abtgael
21 Aîbtnus
22 10t. Rltter

13
14 Bvnaventura
16 Margaretba
16 Hundst. Anf.
17 Alexius
18 Brandolf

29.

Sort,
montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Von Pétri Berufung
19 Z Rofina M
20 Otto Hartmann M
21 Eleva W
22 O
23 Apollont.«
24 Christina -D

Allô 22
ZL10 42
^10 68
i?^11 14

k^ll 47
MA. V.

Luc. s
0' 7

0 31
1 2
1 41
2 30
3 29

der C

Sonuenaufg. 4 u. 15 m.i

H Gsch-46
Abschied 10. 60. î

«A, hetfilS
wolk.>16

^22?, ^jniD îlS
Hell46

4. 16. N. â^^!l6' -i-?- heiß 16

î Unecra. 7 u. 4s m

3723 Basiltus
36 24 Joh. Täufer
3626 Eberhard
3426 ,"sos, P5îi,l
32 27 7 Schläfer
3123 Benzamin
3^29 Peter, PM

Sonuenaufg. 4 u. 21 m.
warm

A warm
H!c7 donner
^e^,^<wind^ warm

^ lüH, trüb
i s. 46. n. dunkel

j Uncerg. 7 u. 15 m.
29 30 Pault Ged.

I Aller Heumonat.
28 1 Theobald
26 2 Maria Heims.
26 3 Franztsla
24 4 Ulr. Hundl.-A.
22^ 6 Hedwlg
20 6 Esajas

Unterg. 7 u. 39 m.
16 18 7 Joachim
16 16 8 Kílian
16 14 9 Cyrillus
16 1110 7 Brüder
16 9>i Rahel
16 742 Samson
16 413 "tis. Heinrich

Z0. Pharisäer Gerechtigkeit, Mat. 5

Sont. 26 ,Anna M geht
montag 27 Martha unter
dtenstag 28 Panthaleo« M

M
S 30

mitwoch 29 Beatrix I 60
donstag 30 Jakobea 10 7
freitag 31 Germanus îâ 10 26

Sonnenaufg. 4 u. 2S m.
à U regen

K ^ wind
X nebel

chc- ^ schön

pscG hell
-l ì â ÜI-?

16
14
14
14
14
14

2
69
67
66
62
49

Umerg. 7 u. 3i m.
14 Bonaventura
16 Margaretstâ
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Roflna

Das erste Viertel den z. um 3 Uhr 14 mm. Nachm.
neigt sich zu Ungewitter.

Der Vollmond den 10. um 7 Uhr 10 min. Vorm.
erscheint bei heiterm Himmel.

Das letzte Viertel den 17. um 4 Uhr l 6 min. Nachm
unterhält die schöne Witterung.

Der Neumond den 25. um S Uhr 46 min. Nachm
läßt Regen erwarten.



Haus- und Bauernregeln tm Heumonat, (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge.

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste HnudStag schön
eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Wen, ob sie es gleich nicht alle sind, und ein er-
launlich großer Unterschied zwischen einem Affen,
und einem Pavian; oder ein noch weit größerer
zwischen öinem Affen, Pavian und einer Meerkatze
st. Denn sie sehen einander fast gar nicht ähnlich

und haben auch nicht einerlei Vaterland.
Es giebt also zweierlei Affen, geschwänzte und

ungeschwänzte. Der berüchtigte Orangutang, der
langärmige Affe, und der gemeine Affe haben keine
Schwänze; der Macaco aber, oder der Bartkragen,
hat einen Schwanz.

-Ebenso sind sich die Affen an Größe uud Bil-
>ung auch nicht alle gleich. ES giebt welche von
der Größe eines Fuchses; aber auch welche, die
äst so groß sind,.als ein erwachsener Mann, wie
der Orangutang. Sie leben alle nur in den heiße,
lcn Gegenden von Asia und Afrika, haben ein
statteS menschenähnliches Gesicht, auch Hände,
Finger und Nägel wie der Mensch, graubraune
Haare, zum Theil am Hintern große nakte Schwie.
len, am Kopf Backemaschcn, fressen Reis und
HirftN, Citronen, Pomeranzen und Nüsse, und
önst noch allerhand Feld- Baum- und Garten-
rüchte, trinken Wasser- Bicr und Milch, und
auch süßen Wein, wenn sie ihn bekommen können,
bringen alle Jahre ein Junges zur Welt, und
werden 20 à 40 Jahre alt.

Die Affen wohnen wie Völkerschaften in Ko.
lonien zu etlichen lausenden, oder wenigstens in
sehr großer Anzahl, in den Wäldern haufenweis
beisammen, so, daß sich jeder Affe zu seiner eige-
nen Kolonie hält. Sie helfen einander, legen ihre

Jahrmärkte im Heumonat.

Aarau 1 Mcienbera 4

Aarberg t Milden 1

Aarwangen 16 Mömpelgard st

Ablemschen 24 München 25
Altkirch 25 Münster i. Lnzeni
Augsburg 4 Mun 2
Beaucaire 22 Neuenbupg 1

Velfort 6 Neus 2
Bellegarde 27 Nidau 21
Vischoffzell 28 Nozeroy 6
Boll Z0 Oesingen 18
Bückten 16 Oensingeu b

Brevine s Ölten st

Buttes is Orben 18
Cluses 28 Pettcrlingcn 2

Chiavenna 15 Pstrdr 14

Cosseney 9 Pforzheim 4

Davoö 6 Prumnit 2N
Delle 20 Rheinegg 29
Dellsperg 2Z Romout 14
Durlach 2s Rüe 22
Erschwvl 20 Saancn Z

Feucrthalen 7 Schleitheim st

Gaiß 27 Seiguelegier 2t'
Gelterkinden » Sempach 9

Giromagnn >4 Sissach t

Haßlach 6 St. Annaberg 25

Heidelberg Zi St. Claude 7

Hericourt <7 St. Egli 22
Herzsqenbuchsec 2 St. Moritz 8

Jlantz 27 Thaun 1

JoachimSthal is Thonon 1

Kaisersberg 7 Ucbertingen 4

Klingna« 2 Bivis 28
Langnau 22 Waldenburg sn
Lasarraz 7 WaldShut 2S

LucenS 8. Mainz 25 Willisan 6

Memmingen 5 Wstrzburg 8



Verbesserter Augstmonà L
Lauf. Planetenstellung.

10 40 )"8. 22. N. Mcd'

TagSl.
st. m.

Altess Heumomt-

samstag 1 Petrt Kelle? 14 47j20 Otlv, Hartm.
Zt.

Sont,
montag
dienstag
mttwoch
dvnstag
frettag
samstag

IesuS speiset 4000 Mann
2 Port.Mos. cß

Stef. Erfind. ^

Mar. 8

11 It
-Justus
DöwaZd

Sixtus
Afta, Don.
Reinhard

11
U.

0
1

U' 2 25

à der C

-42

V.
24
tS

Sonnenaufj,. 4 u. 38 m

/XL wind 14
s'?-/ reg. 14

M, 14
donner 14

LU A G heiß 14

V - w-M114
4. tt. n. -

^ !l4
Z2.

Sont,
montag
dienstag
mttwoch

donstag
freitag
samstag

Vom falschen Prophète»/ >Mac. 7

9 Lea, Albert, á steht

is baumàS ^ auf
11 Gottlieb ^12 Clara ssch

Anbr. d. Tags 2. so.
13 Htpolituâ k?H

14 Samuel à
15 à 10 11

2
S 19

9 36
9 55

Sonnenaufg. 4 u. 47 m.>

Z O êL dunkel44

^/A Umwölken 14

^ 14
LM,/X.L14

Abschied 9. to.
.LH, O 14

LHL/ G â hell 14

A wind 14

î Unterg. 7 u. 22 m.

4421 Eleva
4l!22 M-ar.. Magd»
39^23 Apollonia
3624 Christina
3325 Jakob Christ.
3026 Ama
27 27 Martha

î Uinerg. 7 u. 11 m.
2428 Pantaleon
2129 Beatrix
13,30 Jacoben
15Z1 Germanus

Alt Augstmonat-
13 t Petri Keltenf.
1l! 2 Pork. Mos.

9 3 Stef. ErKnd.
11.

Sont,
montag
dienstag
mttwoch
dsnstag
frettag
samstag

Ungerechter HauShalter, jLue. l6
16 -L 300. Rochus M 10 34
17 Berchtold Msll 6

18 Gottwald W11 38
19 Sebaldus »DA. V.
20 Bernhard »D 0 22
21 Privatus ».W 1 13
22 Scipio M 2 24

Sonnenaufg. 4 u. s? m.
9. 47. v.

4« /Xb lieblich
H-O, LUc? hell

^/Uschön
ODH, âG Tsch.

?^c?warm

14 6

14 3

13 59
13 56
13 62
13 43
13 46

Unrerg. 7 u. Z m.
4 Justus
s Oswald
6 Sixtus
7 Afrtt/ Dos.
8 Reinhard
9 Le«/ Albert.

10 L-NkMttMs
34.

Sont.
montag
dienstag
mttwoch
donstag
frettag
samstag

Jes. weist über Jerusalem/ Luc. IS
23 10. Zachäus ' 3 39
24 bartvolom. der
25 Lâ-g M, geht
26 Genefius â unter
27 Hundst. Ende ^ 8 62
23 AugusttNUS <W i0 12
29 Jo-4 ^uchpt. «M11 34

Sonnenaufg. S u. 9 m.^ Unterg. 6 u. 51 m.
?^b,^/^wind13 4211 Gottlieb

G^. 64. v.-Bregen 13 Clara" 0', OA dunkel 13 36 13 Hipolitus
1^^/ </-/ warm 13 3314 Samuel
c/b/ regen 13 3015 0 7 ir c,. E.
<làr. zjeG wind 13 27,16 Jod. Z ch. d

^ K ^^/X Sell 13 2317 Beràkd
3«.

Sont. «

montag

Pharisäer und Zöllner/ !Luc. 13
30 l Felix Adolf W U. V.
31 Rebecca W 2 21

Sonnenaufg. 6 u. 21 m.
lHL,Ssch.

1.25. p.
13 19
13 16

Unterg. 6 u. 39 w.
13 Gottwald
19 Sebaldus

nas er,le viertel den i. um s Uhr 22 min. Nachm.
giebt dem Monat einen unfreundlichen Anfang.

Der Vollmond den 3. um 4 Uhr 11 min. Nachm.
ist zu trüben Wolken geneigt.

Das letzte Viertel den t6. um 9 Uhr 47 min Vorm.,
verspricht angenehme Tage.

Der Neumond den 24. um 4 Uhr 54 min. Vorm.
laßt Regen erwarten.

Das erste Bim. d. 3i.l 25V.evdigtdeuMon. fHSa.î



Haus - und Bauernregeln im Augstmonat. (àZusà)
Wie eS auf Bartholomäus-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den gan.

je» Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüugern Iahren, damiil
es dir im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

semeinschaftlichen Spetsemagazine mit einander
an, stellen Schtldwachen aus, lösen einander ab,
bestrafen die Nachläßigen, zanken mit einander u. s. w.

Die Papagayen stnd die Affen unter den
Vögeln. Der Äffe ist immer munter, lustig und
schelmisch und stiehlt alles weg, was er steht und
erwischen kann, er mag es fressen können oder nicht.
Und gerade so macht es auch der Papagay. Er
nimmt alles in seinen dicken krummen Schnabel
was glänzt, Glas, Ringe, Schnallen und Löffel
und oft gar glühende Kohlen, und schleppt fie weg.
Mau muß fich daher sehr in Acht nehmen, daß durch
hn kein Verdruß, oder gar ein Unglück geschieht.

In seiner Freiheit frißt er Cocosnusse, Eicheln
und Kürbiökerne und fast alle Arten von Getreide,
örnern, auch Hirsen und ReiS; wenn er aber ein-

mal zahm geworden ist, so frißt er alles was die
Menschen effen, Gekochtes und Gebackenes, Obst,
Vrod und Gemüse. Er bringt seinen Fraß mit den

Zehen zum Munde, und steht so lange bis er ge-
reffen hat, auf einem Fuß.

Es giebt in Ostindien, Südafrika und Süd-
»merika Papagayen; in Ostindien und China giebt
es die meisten und schönsten. Sie wohnen und nisten
häufig dort auf CocoS- und MuSkateunußbäumen
und hängen ihr Nest an deren äußerste Aeste und
Zweige, damit die Schlangen und Eidechsen nicht
u ihnen hinaufkrieches und ihnen Schaden thun

können.

Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstätten 57
Appenzell 26
Arau s
Belfort Z

Besançon 23
Viel 1Z. BischoffzellZi
Vremgarten 24
Brieg 55
Brugg ii
Cossoney 27
Courrendlin ii
Dannemarie 25
Davos 27
Delle 17
Dicngen 24
Dießenhofen 17
Einsidlen Zi
Engen 24
Enstsheim 24
Escholzmatt 24
Erlach 12
Feuerthalen i«
Fischdach 10
Frik 10. Flüeli 15
Genf 24. Gex 1

Giromagny 11
Glarus ii
GliS 14. Grabs 17
Hauptwyl Zi
Huttwyl 5

Ins 26
Jssenheim 1Z
Landeron 10
Landser 16
LandShul 24
Lauingen 24
Les BoiS 24
Liechstall 12
Lignieres 2Z. Lion 4

Matters 17
Maßmünster 10
Melltnge» 10
Mels 27. Milden 26

Mömpelgard 10
Montreux 26
Münster im Greg. 24
Münster im Grens. Z

Murten IS
Muthathal 11

Neubreisach 24
Neuenst. am Bieters. 2Z
Noirmont s
Nszeroy. i
Ormont 25
Pullendorf Zi
Prumrm 10
RapperSwyl is
Regcnsberg id
Reichensee 10
Renan 1

Rheinfeldeo 26
Romont 18
Rüe27. Ruffach 16
Sarnen ik
Echaffhausen 24
Schwarzenberg s
Schwellbrun« 25
Singen 27
Solothurn 4

St. Immer 20
St. Ursanne 17
St. Wolfgang 2Z
Sursee 31
Thanntngen 24
Tschangnau 25
Ueberlingen 26
Unterhält 1?
Urnäschen 10
Äallangi« 16

Wangen 6
Wattwyl 12
Willisau 10
Wolfach L

Zofingen 24
Zurzach 2s
Zwetstmmen 26



Verbesserter Herbstmonat.
Lauf.

^ Derena Egid i?
2 Absolon M^U D.
3 Theodofilrs M 0 is
4 Esther à l 29
s Hercules à! 2 46

Planetenstellung. Tage»!,
st. m. Alter Angffm.

mitwoch
donstag
freitag
samstag

13
10

O iGH 13 7

chs.^-5/Zkühli3 3

7XH, GIF wölken 12 69

20 Bernhard
21 Privarus
22 Scipto
23 Zachäus
24 Barthol.

36.
-Sont,

montag
dtenstag
mltwoch
donstag
freitag
famstag

Vom Tauben u. Stumme»/ Mar. 7
6 12. Magnus ZS 4 6

7 Regina ZL derC
8 Max, Geburt 5^ steht
9 Ulhard ^ auf

t0 Alfred ^8311 Felix ReZula M « 21
12 Tobias .f â 8 46

Sonnenaufg. s u. 32 m.>

-Z'-? regen 12 66
G3.23V. Dunstet 12 62

K O X regench2 48
SV, GZ^/ ^12 46

-/'H frisch 12 42
L^.p. wind 12 33
?inà. reg. 12 34

Uinerg. 6 u. 2s m.
26 Ludwig
26 Genestus
27 RufftnuS
23 AugustiuuS
29 Joh. Enthpt,
30 Felix Adolf
31 Rebecca

37
Sont,

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
famstag

Anbr. des Tags 3. à!
Barmherziger Samamer, -Luc. 10
13 IA. Hector à 0 8
14 f Erhöhung 9 4o
16 NtcodemuS O10 2t
16 Zronf. Corn. -Gil 12
17 Lambert -G A. V.
18 Rosamunda à 0 11
19 Januartus à 1 24

38.
Lout,

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Von 10 Aussäylgen / jLuc. 17
20 14. Ananias W 2 7)0
2-17 Matth. Es. à 4 0
22 Mauritius M der C
23 Lin. Thccta geht l

24 Robert â unter
26 Cléophas -L 7 31
26 Cyprian <G! 7 68

Abschied 8. 16.
Sonnenanfg. S u. 45 m.

A? trüb 12 32
CQ/^/Unwind 12 28

(4.26 V. /Xb Gscd-ì12 26
AG, nebel 12 21

mb/ m/12 17

AG, c/s)c^ lau 12 14

-^/ 12 11

39.
SsN,

montag
dtenstag
mitwoch

Vom ungerechten Mammon, NW. 6
27 IS.. Cos. Dan. 8 34
28 Wenceslaus 9 21
29 Michael Mio 19
30 ijx.sils/ à 11 zo

Sonnenaufg. 6 u. 6d ir.
AG/ GG regench2 8^

GU frisch12 s!
G2.67N. c/4unl!lst.!l2 2!

Tag u. Nacht gkià2 0^

L?s>-. wind 11 6?!
2X^/ ZU tauch 1 53^

schön 11 49'

Mter Herbstm.
Unrerg. ö u. t; m.
1 Verena/ Egi>.
2 Absolon
3 Theodoßus
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

Sonnenaufa. 0 u. 7 m.

warm 11 46

AK/ -ìcch ll 43
7.40». ül^ll 39
lGO, Gfchcin ll 36

Unrerg. K ». 4 m.
8 Mar. Geburt
9 Ulhard

10 Alfred
1 > Mix Régula
12 Tobias
13 Hector
14 f Erhöhung
Unrerg. Z u. 53 m.

16 Nicodenins
16 Cornelius
17 Lambert
18 Rosani.

Der Vollmond den 7. um 3 Uhr 23 min. Vorm.
ist zu Regenwetter geneigt.

Das lezte Viertel den is. um 4 Uhr 26 min. Vorm.
stellt sich mit heiterer Luft ein.

Der Neumond den 22. um 2 Uhr 57 min. Nachw
erzeuget unfreundliche Witterung.

Das erste Viertel den 29. um 7 Udr 40 min. Nachm.
bringt schöne Witterung mit sich.



Haus - und Bauernregel,» im Herbstmonat. (Sexleàr.)
Veun es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter

bissen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt es nach Gcorai Wenn!s
dk Nacht vor Michaelis beiß ist, so soll ein heftiger und kalter Wwer folgen.

Die Waag.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Blberschwendi is, 29
Altkirch 2S
Ruders i6
Aubsnne 8

Appenzell 28
Arberg 16
Augsburg 29
Nelson 7

Bellegarde 22
Bern 1, Bcx 24
Viel 17. Boll 9

Bvnaduz 29
Bozcn 8

Breßlau 7

Bresine 16
Bückten 16
Thaux-de-fond s
Chaindon 2
ClostcrS 26
CluseS 14
Coffrane 16
Colmar!6. Cornol 15
Courtlary 24
Dagmersellcn i4
Davos 10
Deleberg 26
Denqen 2,. Delle 21
Donäschiugen 8
Dornbieru 28
Echallens 29
Tck 16, 22. Elgg 60

Engelbcrg 14
Srlenbach s
Erl'Nsbach s
Ermensee 1

Erzingen 21
EStavayer Z

SttiSwyl 1

Feldkirch 29
Frankfurt 7

Freiburg im Brisg. 2!
Freiburg im Uechtl. 14

Fridlugen 21
Frutlgcn 4

Gezlö 14
G romagny s
GlaruS 25
Glovelicr 15
Grandvillard 8
Grandfsntaine s
Graßburg 24
Greperz 29. Gsteig 25
Haslach 30
Hundwyl 1

Ienay 18
Ismen 1. Jlanz 29
Jstenheim 6, 7
Kerzerz 24. Kölliken is
Konstanz S

Langenbruck 23
Langemhak 15
Langvau 16

Langwciß 13
Lauffenburg 2s
Lenzburg 24. Lenk 29
Lausanne 11
Malleray ss
Mariakirch4. MelS26
Metenberg 29
Montfaucon 14
Montbei s
Morsee 2
Motier-TraverS s
Mülhauseu 14
Mömpelgard 14
Münster 28
Muthathal 11
Nenbreisach 29
Neunkirch 28. Neus 2^»

Riederftrt 2
NodS 26
Nozeroi 2«
Nürnberg 1

Oberhaslt 2;
Oensingen 21
Oesch 16. Olren 7

Petterlingen 17
Pfirdt i5. Plafegen 9

Pont-de-Martel 1

Pruntrut 21

Ragaz 29
Rankwyl 27
Napoltschweiler s

Ravcnspurg 14

Recouvellicr 1

Rechesy 24
Rejchenbach 22
Retchensee 14
Rheinan 28
Rheinegg 21

Rhcimvald 17
Roggcl 30
Rothwyl 14
Rue 23. Ruffach 9

Salez 29. SarganS 29
Savien 28
Schächengrund 26

Schierö 29
Schinznacht i7
Schöfiland 16
Schwarzenberg is
Schwarzenburg 24
Sekingen 14
Cikwald 17
Sicbneu 26
Vimptllen 28
Solothurn is
Sonthofcn 14
Speicher 14
Spiringen 26

Speichiug'N «

Staufev 12, 28
Steg 28
Steinen 22
SleinSberg 22
St. Blaise 28
St. Branchier 2v
St. Cergue 20
St. Johann 30

Suly 23
Smniswald 25
Surfte 7
Thaun 8

Tbaingcn 14

Zhone 23
Thsnon 2, i7
THUN 30
Tuttlingen 2

Unterseen 25
Urftru 29
Valangin 21

Berrierre 16

Villmgen 21

Wallenftadt 29
Wegenstttt-en 2l
Wifiisburg 11
Wildbaus 8

Wohlhausen 21

Wyl 28
Zürich 11

Zurzach 7



VìN'ê'rM' Wê-NM'.o-M.'
<1

Lauf. Planetenstellung. Tagà
st. m.

donstag
freitag
samstag

1 Remtgius
2 Lcodegari.î
3 Lucretta

á
U. V.
0 43
2 1

/XOHell
wind
kühl

11 32
11 29
11 26

19 Januartus
20 Ananias
21 ^ -

Sont,
montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Todten zu Nain, ^uc. 7

^ t^Franzîsksts A !.s
s ^lramanda ZA! 4 28
6 Angela ^ der C
7 Iuditha steht
8 Amalta Mì auf
S DtonysiuS Mî 5 64

10 Gedeo» â 7 17

Sonnenaufg. 6 u. is m.
reifen

U feucht
6. 33 n. wind

trüb
dunkel

AGUfeucht

Unterg. S u. 4l m.

11 23 22
11 19 23 Linn. Tecia
11 16 24 Robert
11 12 25 Cléophas

8 26 Cyprian
427 Cosm. Dam.
128 Wenceslaus

11
11
11

Sont,
montag

dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
11 Burkhard W
12 Jonathan à
Anbr. des Tags 4. à
13 Colmannus -W
14 Caltxtns 'W
16 Theresia "M

^ W
17 Luctna KF

Luc. 14 Sonnenaufg. 6 u. 32 m.
7 46 regen
8 24

S 11
10 7
11 11
A. V.
0 23

naß
Abschied 7. 19.

10.25n.
mb

HZ-?,K wind
^O,

10 67
10 64

10 61
10'43
10 46
10 43
10 40

Umerg. s u. 28 m

29 D.-Haps
^îiizus-^ier.

Aller Weiumoii.
1 Remigtus
2 .aa lus
3 Lucretia

6 Aramanda
42.

ontag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vornehmstes Gebot, î

18. Lvkas ^19 Ferdinand
20 Wendeltu â
21

22 ColUMbUS cW
23 Severus cD
24 Salomea

Mat.22
1 40
2 69
4 20
6 43

derC
geht
unter

Sonnenaufg. 6 u. 42 m.î ^-?,G kühl
wind

»ì>M » - â?
schön

0. 49 p. C?er.

10 37
10 33
10 30
10 27
10 24
10 214X?-5, c/<? nebel

Lî5, OU wtndio 18

Unterg. s u. is m
6

7
Angela
Iuditha

8 Amalta
9 Dtonyfius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan

43.

M 7 j ^ s-

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Gichtbrüchigen, Mat. 9

25 Crtspinus W 7 21
26 Amandus M 8 17
27 Sabtna à s 24
2 3 S!,cì. > à k 0 3 8

29 Narcissus â.11 65
30 Theonestus à U. B.
31 Wolfgang i 10

Sonnenaufg. 6 u. 54 m.j

^ kalt
H-G, wind

)î 18 n. m H regen
LZ-? trüb^

trüb!
4Xd), geltnd!

Unterg. s u. 6 m.
10 1413 Colmannus
10 1044 Calixtus
10 6^15 Theresia
10 2 4 6

9 68 17 Lucina

n L«.
9 6119 Ferdinand

Der Vollmond den 6. um Z Uhr 33 min. Nachm
führt unangenehme Witterung mit sich.

DaS lezte Viertel den 14. um 10 U.25 mm. Nachm.
bewirkt unfreundliche Winde.

Der Neumond den 22. um 0 Uhr 49 min Vorm
ist für schönes Wetter günstig.

Das erste Viertel den 28. um4 Uhr is min. Nachw
dürste die Lust trüb erhalten.



Haus- und Bauernregeln tm Weinmonat. (Oàber.)
Wenn es viel Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein batter Mimer mir

Wenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Reae?à '
bedemen. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht Ä imWetter hell, so brtngtS Wind in dem Winter schnell

gemaair. ^t ,m Herbst das

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Weinmonal.

Negerin. Adelboden 6
Aelen 28. Albcuf 26
Alldorf 15 Appenzell 21
Aarau 21
Arburg 16. Arth 26
Bauma 2. Belfort 5
Bern 6,27. Bezau22
Biberach 6
Boll is. Bregenz 17
Brevine 28. Brieg 16
Brugg 27. Buochs 21
Buttes 6. Büren7,28
Burgdorf 21
Blüdeng 2, 16
Chatel St. DentS 26
Chaux.de.fondS 27
Chur 2. ClüseS is
Tourrendlin 27
Dachsftlden 27
Dannemarie 20
Delle 12. DisentiS i
Domodossola 1

Dornach 2s
Dornbirn 12, 26
Durlach 16
Tinfidlen 5
Emmendingen 20
Entlibuch 29
Erlenbach 15
Erschwyl 5

Eschholzmatl is
Estavayer 28
Fischingen 1

Frauenfeld 19
Frmtgen20. Gais s
Gelterktnden 7
Giromagny 15
Glarus 10, 27
Gossau5. GraSburg 29
Grcyerz 21
Grtessen 23
Grüningen 27
Grüsch 11
HabSheim 28
Heiden 14. Hericourt2S
Hertsau 12
Hiffingen 12
Hochstellen 28
Hundwyl 19
Huttwyl 14
Kaltbrunn 3
KaiserSberg 5
Knonau 5

Krummenan 22
Küblis 16. Kulm 50
Kyburg 25
Lachen 6. La Joux 5
Landers» 29
Laroche 19. Lasagne 15
Lauffeuburg 28

Lauffon 19
LauiS 6. Leipzig 4
Lenk 9. Leu! 15, 23
Lichtensteig 12
Ltechstall2i. Lindau 51
Lottstätten 19
Locle 20. LucenS 2
Luzern Z, 15
Martinach 20 "
Maßmünster Z
Menzingen 19
Mmmenstetten 2Z
Meyenftld 5
Milden 21
Möringen 26
Mörrcl 15
Moßnang 14

Monthei 14

Montrichez 16
Mömpelgard 5
Motier-Travers 15
Mümliswyl 21
Münster im Luz. 21
Münster im Grenf. 19
Muttenz 12
Neustadt 28. Nydau27
Niederbipp 28
Oberems 22
OberhaSli 22
Ober-Tremlingen 14
Oesch 25. Ölten 19
Orben5. Ortenstein 24
Peist 20. Pfird 20
Plafeyen 21
Prumrut is
Puschclav6. Nagaz is
Rankwyl 16, 29
NapperSwyl 7

Negensberg 20
Reichenbach 27
Reinach 8. Roche is
Rochefort 50
Romout 13
Rötschmund 10

Rüe 28. Ruswyl 6
Saancn50. Garnen 17
Schüpfheim 6
Schwarzenburg 29
Schwellbrunn 20
Schwytz 16
Seeven 14. SecwiS 16
Seignelegier 5
Sempach 28
Seon 28. Sidwald 22
Stgnau 15
Sitten 24, 5i
Solothurn 20
Sonceboz 1

Sonlhofen is
St. Croix 1

St. Gallen 17
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 26
Slaufen 22
Stein am Rhein 21
Stülingen 5
Theufen 26 Thengen 28
Tramelan 10
Travers 9. Trogen 12
Ueberlingen 28
Unterhallau 19
Unterseen 14, 50
Urnäschen 15
Utznach 17, 51
Berrteres 14
Wald 29
Waldenburg 12
Waldshut 16
Wangen 1

Wattenwyl i4
WiedliSbach 28
Willisau >9

Wtnterthur is
Wolfach 14
Zell 21. ZizerS 17

Zofingen 7. Zug 2a
Zweifimmen 22



Verbesserter WWermomt. L
Lauf. Planetenstellung. TageSI.

st. m. Alt. Weinmotml.
44

Soà
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Königliche Hochzeit,
t 20. Aller Heil. ZK

-2 Aller Seelen
3 Theophtlus ^4 Sigmund M
6 Malachias â6 Leonhard M
7 Florentin à

MNt.2Z
2 20
3 31
4 40
6 49
derC
steht
auf

Sonnenaufg. 7 u. o m.

/X/ trüb
wind

wölken

âGIL trüb
10.48p.

kalt
áp. O

Unlerg. 4 u. ->4 m.

9 4820 Weudeltn
9 4621 lirsula
9 42 22 ColUMbktS
9 39 23 SeveruS
9 36 24 Saiomea
9 33 26 CrispinuS
9 30 26 Amandus

45.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Des Königs Sohn, I Joh. 4 Sonnenaufg. 7 u. 17 m.
3 ei Claudius 6 24 MI. B hest
9 Theodor »M 7 6^ kalt

10 Thaddaus 7 68 ^C), ^ wind
11 Martin Bisch, »D 8 68 ^7. in-,
12 Martin Pabst W to 6 KA l^^,Xgel.
Anbr. des Tags 5. ,8.1 i Abschied 6. 4?.
13 Vrtcctus Mit 19^ 3. 0 n. -?!n M
14 Friedrich ZK A. V.

9 27
9 24
9 21
9 13
9 16

9 12
9 9

Unterg. 4 u. 4L m,

27 Sabina
28 Simon Fub.
29 NaretssnS
30 Theonestus
31 Wolfgang
Alter Win term
1 Aster Heil.
2 Äär à-k,t.

46.
Sont»
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Des Königs Nechnnna, Mat.18
16.Z2. OtSmar. ZK 0 34
16 Leopold ZK 1 6t
17 Casimir â 3 10
18 Eugentus à' 4 32
liiElisavetha W 6 68
20 Amos <à der C
21 Mar. Spier' ^ W geht

Sonnesaufg 7 u. 28 m.

schnse

(/b, OX trüb
^vir.

G 1.2 v. üs. S<
wind

' Ullterg. 4 u. 31 m.
9 6 3 ThkvphiinS
9 3 4 Signinnd
9 0 5 Malachias
8 63 6 Leonhard
3 66 7 Florentin
8 64 8 Claudius
8 52 9 Theodor

47.

Aê.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom ZmSgroschen, Mat.22
22 Cecilia M unter
23 Clemens !11 26
24 Chryfog. U. V.
26 Catharina M 0 66
26Couràs á 1 24
27 Ieremtas 1 4.5
28 Sosthenes ^22

Sonnenaufg. 7 n. 3s m.

âT>G schnee

czv^c, wind
Gsch.

KX kalt
)4.18 p. 03-5 schnee

dunkel

î Unterg. 4 u. 25 K,
8 61 10 ThaddäuS
8 49 11 ' Friln Bisch.
8 4742 Martin P.
8 46 13 Briccius
8 43 14 Friedrich
3 41 16Oth»IMM
8 39 16 Leopold

48.
Som.
montag

CWMC'mrm zu Jerusalem!
29 1-^clv. Sat. k?D>

3g Andreas ^
Mat. 21

2 17
2 32

Sounenaufg. 7 u. 42 m.
trüb

AS- wölken
8 37
8 36'

Unterg. 4 u. IS 1».

17 Casimir
18 Eugenius

Der Vollmond den 5. um 10 Uhr 48 min. Borm.
läßt Kalte erwarten.

Das lezte Viertel den im um Z Uhr 0 min. Nachm.
macht die Luft trübe.

Der Neumond des 20. um 11 Uhr 2 min. Borm.
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsteruik
und erregt Winde.

Das erste Viertel den 27. um 4 Uhr is min. Vorm.
neigt sich zu SchnecgenMe.



Haus - und Bauernregeln im Wtntermonat. (Mvembei-.)
Wenn il! diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zn besorgen

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffe«, und im folgenden Jahr Ge!
lreid genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte t», Wtntermonat.

Aeschi Z Altdors S

Altkirch 25
Nntelfingcn t6
Appenzell 13
Arau ii
Arberg 4. Arbon t»
Baden 10
Ngllstall Z

Baar 16. Basel 30
Beifon 2. BerchieriZ
Bergheim 25
Bern 24. Verneck 17

Besançon 12
Bex 7, 26
Btberach 25
Biet 12
Bischofzell tZ
Vlamont 6

Blanlenburg 16

Bvtze» bei Brugg t6
Bondorf lt. Boudry 2

Breitenbach 17
Bremgarten 2
Brenets 2. Bricnt H
Burgdorf s
Bülach Z
Eleven ZU. Colmar 12
Copper 24

Eosssuey 12. Couvct 10
Eully20. Delle 9

Dclsberg 11
Diessenhofen 25
Donaueschingeu s
Echallens 12
Einsidlen 9
C'lgg 18. Enge» 16
Eaftsheim 25
Erlenbach iu
Erschwyl ZU

Erlinsbach 24
Fischiugen 12
Freiburg li
Frick 2. Frutigen 20
Gebwvler ZU

Genf 2Z. Gersav 11

Gtromagny 10
GlaruS 12, 22
Grandson 13
Grandvillard icz

Grenchen S

Greyerz 25
Grindelwald 7

Herisau 20
Herzogenbuchsee 1«

Hochdorf 21
Hochentrürs 11

Horgen 12. Jlauz 17

Jsscnheim 11

Kaisersberg ZU

Kaiserstuhl 11

Kliugnau 26

Konstanz 26
KübliS 1Z
Küßnacht 16
Lachen iv
Landeron 9
Laroche 26
Laupcn 5
Lausanne 1Z
Lenk 10
Lindau 6. Lyon Z

Lucenö 11. Lutry 26
Maßmünster 16
MalanS 20
Mariakirch 4
Mellingen Zu
Mcyenberg 16
Milden 18
Mömpelgard 16
Morsec 11

Mülhausen Z

Münster, Ct. Luz. 25
Muri 11

Murten is. Natters 9
Neubreisach 21

Neuenburg 4
Ncuenstadta. B. See 24
Neus 26
Noirmonl s

OberhaSli 6

Oensingen Z0. Oesch 26
Oetikon iö
Ölten 2Z
Ossingeu 19
Petterlingen 5
Pfeffikon Dr.
Pruntrut M
RaneeS 6
Rappoltschwyler Z0
Ravensburg 11

Renans A

Reuti 17

Rheinau 4
Rheinegg 2
Rheiufelden 4

Nichterschwyl 17

Roll 20
Romainmotier 20
Norschach s
Nuffach 28
Sargans 5, 26
Sarnen 4

Schaffhausen 17
Schters 11

Schinznacht ü

Schleitheim Zv
Schlvytz 12
Seengcn Z

Seewis Z0
Sekingen ZU

Siders S

Singen 9
Sissach 18

Sitten?, >4, 2l
Stammen 2
Stanz is
St. Immer 21

St. Johann 26
St. Legier is
St. Moritz 3

Steckborn 12
Sursee 2
Teufen ZU

Thone 16
Thengen 2
ViSbach 11

Vivis 24
Ulm 17
Unterseen is
Uster 26
Uynach 14, 28
Wädenschwyl s
Wald Z

WeggiS 11

Weinfelden 4

Wisiisburg 20
Wildhaus 1.0

Wintmhnr «

Wyl 17

Zyfingen 16

Zurzach 11 Zürich 11



Berbèrs Mnßnwml L
Lauf.

Planetenstelluug. Tagest,
st. m.

Alter Win: cm. l

dtenstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

1 Eltgtus l?H
2 Candtdus M
3 Tavertus M
4
6 Enoch à

3 34
4 40
6 40
6 66

derC

trüb
HcA, wind

kalt
C á?. L N kalt
6.8v. schnee

8 32
8 30
8 29
8 28
8 26

19
20 AMvs
21
22 Cecilia
23 Clemens

49.

montag
dienstag
mtèwoch
donstag
freitag
samstag

Zeichen des Gerichts/
6 M
7 Agatha »D
8 AWf' ».M
9 Joachim W

10 Waither KA
i i Damastus à
12 Ottilia M

Luc. 2i
steht

auf
6 41
7 46
8 67

10 9
11 13

Sonnenaufg. 7 u. 48 m.
gelind

OK regen
lüH, schnee

^O,^/âwtnd
kalt

8 26
8 24
8 22
8 21
8 20
8 19
8 18

Unterg. 4 u. 12 m.
24 Chrysog.
25 Ca
26 H"
27 Jeremtas
28 Sosthenes
29 Saturnus
30

50.

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
satîistag
frettag

Anbr. des Tags s. -48.

Joh. sendet zu Christo,
13 I. à
14 Charlotte â16 Abraham à
16 Adelh. <W
17 Lazarus
18 Wuntbald tzK
19 Nemestus M

Mat. 11

A. V.
0 38
1 64
3 14
4 40
6 8

der C

Abschied 6. 12.
Sonnenaufg. 7 u. 52 m.

ìb.. 18 v.

kalt
-/O/ frost

kalt
C?«r.Cî5 dunkel

G9.46N.

8 17
8 17
8 16
3 16
8 16
8 16
8 14

V-rr ^Lhcistm
Unterg. 4 u. s m.
1 Eltg.
2 Candidas
3 Taverius
4
6 Enoch
6

7 Agatha
51.
Sottt.

montag
dtenstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

Joh. zeuget von Christo,
20 Ach. M
24

22 Chtrtdontus
23 Dagobert á24 Adam, Eva ^26 ^26 ^

Joh. i
geht

unter
7 0
8 19
9 37

10 62
U. B.

Sonnenaufg. 7 u. 54 m.

â trüb
G^c trüb

»urzelr^ag? UtK

kalt
HcD, wind

-ìc? kalt
)S.6N. ÜZ<?,

8 14
°.L 13

8 14
8 14
8 16
8 16
8 16

Unterg 4 u. 6. m.
8 2. áâ. M.
9 Joachim

tv Walther
11 Damasius
12 Ottilia
13 à I ost

14 Charlotte
52.
Sont-

montag
dtenstag
mitwoch
donstag

Simeons Weissagung,
27 5«

-s
29 Thomas Bisch. M^ à
31 Sylvester â

Luc. 2

Ll) 2
t 1,
2 18
3 26
4 33

Sonnenaufg. 7 u. 62 m.
dunkel

frsst

/^kalt
---

8 16
3 17
8 17
3 18
8 18

Unterg. 4 u. 8 ».
16 - Abrah-
16 Adelheid
17 Lazarus
ist Wun.
19 Nemestus

De? Bollmâd den 6. um 6 Uhr s min. Vorm.
verspricht gelinde Witterung.

Das letzte Viertel den iZ. um 5 Uhr is min. Vorm.
verursacht dunkle Kälte.

Der Neumond den IS. um 9 Uhr 46 min. Nachm.
unterhält die Trübniß der Luft.

Das erste Viertel den 26. um 3 Uhr 6 min. Nach«-
stellt sich mit rauhe« Winde« ein.



Haus - und Bauernregeln tm Chrtstmonat. (veeeiàr.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufält, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll-,und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein
So eö in diesem Monat donnere, so soll es das Jahr viel Winde haben

Der Steinbock.

Sprüchwörter und Glossen.

Wer von dem Feuer bleibt gar zu weit,
Erfr.iett'gewch zur Winterszeit.
Wer gar zu nah tritt, wird verbrannt.
Im Mittel ist der beßte Stand.

5 G
»

Dankbarkeit ist eine schöne Tugend,
Zieret das Alter und die Jugend.
Wen mau undankbar nennen kann,
Dem hangen alle Laster an.

*
Der ist ein weiser, glücklicher Mann,
Der in sein Stand sich schicken kann.
Wer das nicht kann, der ist elend
Und bleibt ein Narr bis an sein End.

Der Wein, das Weib, die Nacht
Hat manchen in Unglück gebracht.

5 -5

Wer Pech angreift besudelt sich;
Vor schlechten Menschen hüte dich.

Ein Lügner und ein Dieb
Ist keinem Menschen lieb.

Bei Wein und Tanz und Kartenspiel,
Gewinnt man nichts, verliert oft viel.

-S- -5

Der hat kein ehrlichen Tropfen Blut,
Der dem Unschuldigen Schaden thut.
Ao. 1836.

Jahrmärkte im Christmonat.

Ach 7. Aelen 16
Altdorf 3, 24
Altftätten 10
Appenzell s
Arau i6
Aubonne 1

Belfort 7

Bcx 31. Viel 31
Boll io. Bozen 1

Bremgarten 14
Brugg 8
Burgdorf 31
Büren 9. Chur 12.
Clüses i. Colmar 16
DavoS 9. Delle 21
Delsberg 23
EchallenS 27. Eglisaul
Emmendingen 8
Entlibuch i
Erlach 2
Ermatingen 1

EStavayer 2

Feldkirch 21
Frauenfeld 7
Freiburg im Breisg. 21

Gais 22
Giromagny 8
Glarus ii. Gossau 7
Grenchen 7
Griessen 28
Hiffingen 1

Huttwyl 2
Iserten 26. Jlanz io
Kaisersstuhl 6, 21
Klingnau 28
Krummenau 10
KübliS 18
Lachen i
Langenthal i
Langnau 9
Laufen 14

D

Lenzburg 10
Luzern 22
Martinach 1

Meilen 3.
Milden 27
Mompelgard 14
Monlhey 3i
Mößkirch 7
Mühlhausen 6
Münster 14
Neuenst. am Bieters. 29
Neuenst. am Genfers. 3
Nidau 8
Ogens 26. Olteu 14
Orbeck 14, 26
Petterlingen 24
Pfirdt s

Pruntrut 21
RapperSwyl 16
Reichenbach 8
Romont 1. Rüe 17
Saanen 4. Sarneu 1

SchierS 21
Schopfheim 13
Schwytz 4
Sidwald 10
Straßburg 26
Stuttgart» 16
Sultz 23. Surfte 7
Teufen 21. Thonna 16
Thonon 7, 24
Thun 16. Tbusis 26
Ueberlingen 9. Ulm 6
Vielmergen 2

Viellingen 21.
Waldshut 6
Willisau 14
Winterthur 17
Wolfach 17
Zugl. Zweisitmnenio
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